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Birken-Bruch feuchter und nasser mesotropher Standorte in einer vermoorten Mulde innerhalb Versumpfungsmoor eingebettet in Erlen-
Bruchwald-Komplex innerhalb langgezogener Senke auf Torfboden. 
Der Birken-Bruchwald findet sich im unteren Teil des entwässerten Erlen-Bruchwaldes und zeichnet sich durch Moorbirke und im Zentrum 
durch stehendes tiefes Wasser aus. Im Zentrum finden sich Pfeifengras und Flatterbinsen sowie lokal Torfmoosrasen mit Sphagnum 
sqarrosum und Arten aus der Sphagnum recurvum Gruppe sowie Scheidigem Wollgras und Gewöhnlicher Moosbeere. 
Weiter außen herrschen mehr minerotrophe Verhältnisse vor und Polytrichum commune wird aspektbildend, lokal zudem mit Aulacomnium 
palustre. Am Rande wird die Fläche trockener und geht fließend in den umgebenden Erlenbruchwald über, teilweise mit starker 
Fichtenverjüngung als Zeichen einer fortgeschrittenen Torfmineralisierung.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Picea abies Dryopteris carthusiana

Pinus sylvestris Rubus caesius Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus
Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus Carex canescens
Deschampsia flexuosa Eriophorum vaginatum Juncus effusus Moehringia trinervia
Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Dicranella heteromalla Pleurozium schreberi
Polytrichum formosum Polytrichum piliferum Sphagnum capillifolium Sphagnum recurvum agg.
Sphagnum squarrosum


